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Beilage zu Rr . 3 « 1 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . Dezember 1888 .

HroßherzogLhum Waden .
K A « S dem Murgthal , SV. Dez . (Hopfeubau . —

Obstbaumzucht . — Witterung . — Wochenmärkte .
— Schweinezucht .) Auch hier wurden in den letzten Jahre »
größere »nd kleinere Versuche mit Hopfenbau gemacht . Die außer¬
gewöhnlich hohen Preise im Jahr 1882 waren so recht dazu ge¬
eignet , die schon vorher bestandene Ueberproduktioa in Hopfen
noch zu vergrößern , und jetzt schon ist die vielfach vorhergesagte
Kalamität eingetreten , unsere Hopfen müssen zu einem Preise
verkauft werden , der etwa de« fünften Theile der Produktions¬
kosten entspricht . Wohl Mancher wird jetzt bereuen , unter die
Hopfenbauer gegangen zu sein , und eine weitere Vergrößerung
des HopfenbaugebieteS ist wohl für die nächsten Jahre nicht zu
befürchten . Wenn aber auch in der Neuanlage von Hopfenfeldern
rin Stillstand eintritt , so wird die Ueberproduktion doch noch auf
Jahre hinaus fortdauern und viele, viele Pflanzungen werden erst
eingehen müssen , bis wieder das richtige Verhältniß zwischen
Hopfevproduktion und Hopfenkonsum und Ausfuhr hergestellt ist.— Viel ergiebiger ist in unserem Thale die Obstbaumzucht . Mögen
die Bäume durchweg mit Früchten überladen sein . nie tritt eine
Stockung im Absätze ein, und die Preise waren in den letzten 10
Jahren auch bei Bollerntcn immer so. daß die Verkäufer bestehen
konnten . Die Zahl der Obstbäums in unserem Thale könnte noch
mindestens vervierfacht werden , und bei dessen günstiger Lage für
di- Obstbaumzucht ist es nur zu wünschen , daß unsere Landwirthe
allgemein zu der Ueberzeugung kommen , daß der Obstbau schon
jetzt ihre lohnendste Einnahmequelle ist und daß die Einnahmen
aus diesem Betriebszweige unseres Gewerbes noch weiter gesteigert
werden können . — Die Schneedecke schmilzt wieder langsam ab .
schon ist sie durchlöchert und da « nd dort schaut grüner Rasen
oder dunkle Ackererde durch . Aa Winterfeuchtigkcit wird es unseren
Feldern nicht fehlen , da die starken Regengüsse vor dem Schnee -
faü das lockereErdreich völlig durchdrungen haben . — Die GernS »
bacher Wochenmäckte sind jetzt vor dem WeihuachkZfeste ziemlich
lebhaft . Die Preise für die Lebensmittel (Eier , Butter . Gemüse )
sind erheblich gestiegen . Auch die allwöchentlich stattfiudenden
Schweinemärkte sind immer gut befahren . Die Rothlauskrankheit
hat letzten Sommer in unserem Thale bedeutenden Schaden an¬
gerichtet , viele Zucht - uvd Mastschweine fielen derselben zum
Opfer und eS ist zu befürchten , daß diese gefährliche Schweine¬
seuche auch im nächsten Sommer wieder auftrcten wird , dean bei
der schlechten Beschaffenheit der Sckwemeställe dürfte zweifellos
sein, daß die Milzbrandsporen auch Überwintert und wieder über¬
tragen werden . Es ist jedenfalls von großer Wichtigkeit , daß die
Landwirthe die Ställe , in denen milzbrandkranke Thiere waren ,
wiederholt untersuchen und reinigen . Die Schweinestalleinrich¬
tungen sind bei uns überhaupt so gründlich schlecht, daß es einen
nicht wundern muß , wenn die Thiere darin erkranken . Die Zucht
junger Schweine bat in dm letzten Jahren einen bedeutenden
Aufschwung genommen : aber trotzdem dadurch eine vermehrte Ein¬
nahme erzielt wird , sind die Landwirthe nicht davon zu Überzeugen ,
daß auch einem Schweine ein gesunder , trockener Stall mit Luft
uud Licht gehört . In wahren Löchern ohne Luft , in denen nicht
einmal für Abzug gesorgt ist , sollen diese Thiere gedeiheg , uvd
wenn dieselben krank « erden . ist der Bauer noch recht erstaunt
darüber , woher dies auch nur kommen könne.

Garderoben mit ihren Toiletten beschäftigt , da erscholl plötzlich
der SchreckenSruf „Feuer " . Dir Personen , welche in den Zu¬
schauerrum eilten , sahen an der rechten Seite desselben in dem
zur Bühne führenden Korridor Helle Flammen Hervorbrechen . An
diesem Korridor liegt in eiaem besonderen hölzernen Anbau auch
daS Vorzimmer »nr Loge des GrneralgouvrrueurS . Dieser Raum
wird durch einen eisernen Ofeu geheizt . Man glaubt nun , daß
dieser Ofen am Sonntag Abend zn stark geheizt wurde , dadurch
in 'S Glühen aerieth und die ihm zunächst liegenden Holzwände
entzündete . Wie dem auch sei , jedenfalls hätte der Brand ge¬
löscht « erden können , wenn er rechtzeitig bemerkt worden wäre
und es nicht an der vöthigea Besonnenheit gefehlt hätte . So
konnten sich die Flammen ungehindert auSbreitrv . zumal da auch
die telephonisch hcrbeigerufene Feuerwehr erst sehr spät , ungefähr
eine halbe Stunde nach dem AuSbruch de- Feuers erschien. Den
Anstrengungen derselben gelang es . das Feuer auf den Zuschauer -
raum , der völlig auSbramite , zu beschränken. Die Foyers , sowie
der Bühvenraum bliebe» ziemlich unberührt . AuS letzterem konn¬
ten die Garderoben und Dekorationen zum größten Theil gerettet
werden , wobei eS freilich nicht ohne arge Beschädigungen der¬
selben abging . Die auf der Bühne beschäftigten Personen be¬
hielten Zeit genug , sich wieder umzukleiden und ihre Sachen aus
den Garderoben fortzufchaffen , die wenigen schon anwesenden Zu¬
schauer konnten daS HauS in aller Ruhe verlassen . Direktor
Paradies war beim Ausbruch deS Feuers noch nicht im Theater
anwesend . Der Verlust , dm er durch den Lheaterbraud erleidet ,soll bedeutend sein , da daS Inventar nur für 15,620 Rubel bei
der Petersburger Feuerversicherungsgesellschaft versichert sei. Auch
Frau Claar -Delia , welche nach dem so jähen Abbruch ihres Gast¬
spiels eben Moskau verläßt , hat eine» empfindlichen Verlust zu
beklagen ; beim eilige« Zusammenpacken ihrer Garderobe ist ihr
Ringkasten , in dem sich sehr wertbvvlle Ringe befanden , verloren
gegangen . Welche Folgen die Katastrophe für das FortbestehendeS deutschen Theater - in Moskau haben wird , läßt sich nochnicht sogen . Wie wir hören , sind Unterhandlungen über die Pach¬
tung eines anderen Theaters im Zuge . Neueren Nachrichten zu¬folge haben diese Unterhandlungen sich aber zerschlagen und HereDirektor Paradies hat de« Mitgliedern deS Theaters gegenübervon seinem Kündigungsrecht Gebrauch gemacht .

Verschiedenes.
— KayserSberg , 16. Dez . (Eine splendide Tante .)

Dieser Tage fand hier , wie der „ LandeSztg . f. Els .-Lothr . " ge¬
schrieben wird , die Hochzeitsfeier eines jungen Paares statt . Gegen
Ende deS Festmahles erschien ein Diener und stellte eine verdeckte
Base auf dm Tisch. Ein ansliegendrr Zettel trug die Worte :
„Die Tante der Braut sendet dem Bräutigam dieses Dessert !"
Nach Abnahme deS Deckels erwies sich zum freudigen Erstaune »
deS Bräutigams daS Gesäß gefüllt mit blinkenden Goldstücken ,
welche eine» Werth von 10,000 Franken bezifferten .

— (Heber den Brand deS deutsche « Theaters in Mos¬
kau ) berichtet die „Moskauer Deutsche Zeitung " : Unser deutsches
Theater ist abermals ein Raub der Flammen geworden . Am
Sonntag Abend sollte das Volksstück „Die Geier - Wally " mit
Frau Claar - Delia in Szene gehen , es war 10 Minuten « ach
7 Uhr . Einzelne Zuschauer befanden sich schon im Foyer , die
im Stücks beschäftigten Künstler uud Künstlerinnen waren in dm

Literatur .
* Näher und näher rückt dir Stunde der Weihnachtsbescheeruug .Den Kleinen freilich dehnt die Ungeduld die fceudiae Erwartungdie Stunden ; aber um so rascher verfliege » dieselben den Aelterco .

denen sich die Frage aufdrängt : „Was sollen wir schenken? "
Nur noch drei Tage bis zu der Stunde , in welcher die Lichter
am WeihnachtSbaumr aulflammen und ihren Glanz über die
großen und kleinen Geschenke gießen solle» , die Liebe und Freund¬
schaft unter dem Baume aufgebaut hat — nur noch drei Tageund doch ist noch mancher Einkauf zu besorgen ! Erfahrungs -
mäßig sind eS aber gerade zum Geschenk bestimmte Bücher . die
am letzten gekauft werden , und deshalb dürfte ein Fingerzeig in
dieser Richtung auch in der Weihnachtswoche selbst nicht zu spät
sein . Viele literarische Novitäten , die sich trefflich zu Festge¬
schenken eignen , haben wie bereits arigezeigt ; doch müssen wir zu
den vorhergepangenm Besprechungen noch eine Nachlese halten .
Wir verwahren uns dabei lebhaft gegen die Vermuthung , daß
diese zuletzt zur Besprechung gelangenden Bücher hinter de»
früher erwähnten an Werth des Inhalts oder Eleganz deS
äußeren Gewandes zurückständen ; nur ist eS einmal nicht anders
möglich , als daß von der Menge der literarischen Festgeschenke ,
die sich um diese Zeit auf unserem Tische drängen , einige den
Anfang und andere den Schluß wache» . Ein schmächtiges , aber
gehaltvolles Büchlein , das auf der Vorderseite des sehr geschmack¬
voll n Einbandes die stolze Figur der Germania in Goldpressung
zeigt , ist eine dramatische Dichtung von Ernst Scherender « .
Die Dichtung trägt alS schlichten Titel dm Namen jenes hehren
Weibes , das die Höhe des Niederwalddenkmals schmückt. Und
zngeeigvet ist sie dem Staatsmanns , der die schlummernde Ger¬
mania wie der Prinz im Märchen Dornröschen zu fröhlichemLeben erweckte , dem Kanzler des Deutschen Reichs . Mit der
patriotischen Dichtung im neuen Deutschen Reiche ist es bekannt¬
lich nicht sonderlich bestellt ; von Allem , waS die Begeisterung fürdie neu erstandene Reichseinheit hervorgebracht , hat nur weoigesdie Probe bleibender dichterischer Bedeutung bestanden . Scheren¬der « ist einer von den Wenigen , bei denen der dichterische Nero

eben so stark ist . wie die freudige Baterlaudsbegeisterung . undgern empfehlen wir seine dramatische Dichtung : „Germauia „(Verlag von Vädeker in Elberfeld ) der schwungvolle « , frische«Sprache und des edlen , reichen Gedanksniuhalts wegen als Fest¬geschenk. Zwischen einem Vorspiel und einem Nachspiel , das die Be¬ziehungen der Haupthandlrmg zu unserem modernen politischenund sozialen Lebe» klar legt , führt der Dichter uns in drei dra¬matischen Bildern Olympia um die Zeit 433 n . Ehr . , Rom umdie Zeit von 6S n . Chr . und dis Alhambra des JahreS 1492vor . Die Bemerkung auf der Rückseite deS Titels .- „Dm Bühnengegenüber als Manuskript gedruckt" erscheint zwar als überflüssigeVorsicht , aber die Lektüre der Dichtung können wir alS eine herz -erhebende und genußreiche aufrichtig empfehlen.
AuS pietätvoller Erinnerung an ihren verstorbenen Gatten undauS der Liebe zu dm Mädchen » die ihr während einer fünfuvd -

zwanzigjiihrigm Wirksamkeit als Erzieherin in Stuttgart anver -trant waren , hat Emilie Braun das kleine Werk : „Durch ' -Lebe » " geschrieben, dem die Verlagshandlung von W . Ritzinger(G . Pregizer ) in Stuttgart eine so gefällige Ausstattung gegebenhat . daß dasselbe sich auf dem Weihnachtstische wohl sehen lassenkann . Ein anspruchsloses Buch , wird eS denen Freude bereiten ,denen eine schrrmcklos- gemüthvolle und lebenswahre Erzählungbehagt .
Noch vor dem WeihrrachtSfeste melde» sich die Kalender fürdaS neue Jahr »nd die Kalmderliteratur wird von Jahr zuJahr reicher . In allen Formaten , in einfacher und hocheleganterAusstattung für weitere Kreise oder für besondere Berufsklaflenliegen Kalender vor . Aus dem Steingräberschen Berlage inHannover ist ein „Kalender für Musiker uud Musikfreunde "

hervorgegangen , der neben dem Kalendarium alS werthvolleBeigaben die Post - und Telegraphmtaufe , die für den deutschenKomponisten bemerkenswerthen Literarverträge und Urhebergesetzs ,sswie einen Führer durch die Klavierlittratnr , ei» To .ikünstler -Lerikon und einen „ Musik - Katechismus " enthält . — Einen Ju¬bilar begrüßen wir in dem v . Decker'schm „ Schrcibkalenderfür Damen ". Der allerliebsteKalender feiert mit seinem Jahr¬gang 1886 nämlich sein Wjähriges Jubiläum und die Verlags -Handlung (R . v . Decker's Verlag in Berlin ) hat ihn im Fest¬kleide hinausgeschickt . Das Hohsozollern - Bildchen , die FamiliedeS Prinzen Wilhelm von Preußen , von Reichard und Lindnerhergestellt , wird bei den Damen ungetheilten Beifall finden . DieBereicherung des hübschen Kaleoderchens durch einen ausgedehn¬ten Geschichtskalmder verlieht demselben einen wesentlichen Vor¬zug . Die Ausstattung ist eine sehr elegante . Im gleichen Ver¬lage erschien ein „ Prinz Friedrich Leopold -Kaleuder " . Dieim Decker ' schm Verlage erscheinenden graziösen Tafelkalen -der bringen jsdeS Jahr ein Medaillonporträt aus der Hoheu -zollern - Familie . wonach der Kalender benannt wird . Für 1886gibt der Sproß des jüngst entschlafenen Heldenprinzen FriedrichKarl dem Kalender seinen Namen , der sonst in seiner elegantenAusstattung unverändert geblieben ist. Das Kalenderchm schmückttrotz seines sehr niedrigen Preises die Schreibtische der elegantenWelt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Für Frauen - ,
«, '»

weise in Wirksamkeit tretende schwer lösliche, medizinischeStoffe durch kunstgemäße Vereinigung mit echtem Malz¬extrakt zur vollen Wirkung gelangen . Unverkennbar istdies bei dem zur Bildung der Knochensubstanz notwen¬digen Kalk. Diesem Umstande verdankt Illebs ' s Xalk -mnlMxtraot seine erfolgreiche Verwendung bei Knochen -schwäche , Skropheln , englischer Krankheit , schwie¬riger Zahnung der Kinder , wie bei Monatsstörungen ,vor Allem auch bei beginnender Zehrung . Neuerdingsverordnen verschiedene Aerzte zur Kräftigung des Lebens¬keimes auch hoffenden Frauen den Kalk. Dieser Hin¬weis dürfte willkommen sein. Man wähle ein bewährtes ,unter ärztlicher Kontrole bereitetes Präparat , wie solchesdie bekannte Firma ll. kaut lüsbs in vrssäen in Origi¬nalpackung in den Apotheken zum Verkauf stellt .
7) Allerseelentag . Nachdruck

Novelle von M . I . Rupp .
(Fortsetzung .)

Kehren wir nochmals zurück in 's Pfarrhaus und schauen hinein
io Bertha 's Stübchen , so sehen wir sie schreibend vor einem kleinen
Buche , und näher betrachtet stad die Bleistiftbuchstaben keine
Haushaltmigsnotizen , sondern Trgebnchaufzeichnungen , zu denen
sie die stillen Nachtstunden benutzt . Hier steht Manches geschrieben ,
was sie bei Tag vor jeder Mevschenseele verbirgt , denn nur ,
wenn alles schläft, ihrer Niemand mehr bedarf , beschäftigt sie sich
noch eine Weile mit sich selbst uud so schreibt sie auch heute
nieder , waS hier folgt :

„Der Bruder ist droben im Schloß , weil der Baron wieder da
ist ; darum bin ich hier allein und schreibe mal wieder in mein
kleines Buch . Ob er wohl auch dabei ist . Friedrich wußte es
nicht , als ich nur so ganz gleichgiltig ihn fragte . Daß ich mir
das Denken a« ihu nicht adgewöhucn kann , trotz aller Mühe , dir
ich mir damit gebe; es ist j , doch gar zu thüricht von mir . Im
wichtigsten Geschäft oder wenn ich etwas sehr Interessantes lese, das
gar keinen Zusammenhang mit ihm haben kan», fällt er mir Plötz¬
lich rin und ich sehe ihn genau vor mir . Aber . — Gott kennt
mein Herz — ich kämpfe dagegen , so sehr rin so schwaches Ding ,
wie ich , es vermag und daß es mir » och immer nicht gelingen
will , ist mir aufrichtig leid . AlS ob ich so - Ihöricht und anmaßend
wäre , zu glauben , ich könnte ihm wichtig sein ! Nein » so weit ist's
mit meiner Unvernunft noch nicht gekommen , wird auch nie kom¬
men , denn waS könnte er an mir finde « . Ich habe weder ein
hübsches Gesicht , noch besitze ich Geist und Verstand , außer dem¬
jenigen , der hinreichend ist , die Wirthschafl zusammeozuhalten .
Meine Hände sind sogar garstig , oft so . daß ich sie verdecken
möchte, wenn ich an einer Handarbeit bin . Arm bin ich zu Allem
bi» auch noch, daß Gott erbarm ! Wie glücklich muß ich sein, die
Heimath bei Friedrich zu haben , dem guten Bruder . Er darf nie

ahnen , was oft mein Her , bewegt ; es thäte ihm weh und wir ,gehören ja zu einander für 's ganze Leben. Wenn er nur gesünderwäre , dieser brave beste Mensch ! Ach . könnte ich nur auch so
ruhig und zufrieden in mir sein, wie er . Wie hieß rr 's nur neu¬
lich. als die Baronin auf eine junge Pfarrerin anspielte . Ja . so
war ' s , „ einen überwundenen Standpunkt "

. Lieber Gott , hilf mir
doch dazu , daß ich nur halbwegs werde wie er. Ich höre die
Thüre gehen, er kommt .

"
Nach kurzer Enlfernung kehrte Bertha zurück uud endete für

heute wie solgi :
„Er wollte nicht mehr mit mir Plaudern : das ist eigen und

sonst nicht seine Art . Ec fühlte sich ganz wohl , sagte er , aber
ich zweifle fast daran . Er war auch im Schloß .

"
ES ist nicht schwer zu errathen , wen sie weint , die gute Bertha ,mit diesem „ er". Wie selbstlos und demüthig ist diese kille Liebedes bescheidenen Mädchens , die sie so muthig bekämpfen möchte ,weil der heimlich Geliebte in unerreichbarer Höhe vor ihr stehtund sie so ehrlich und durchdrungen ist von der eigenen Kleinheit

ihm gegenüber .
Wirklichen Heroismus birgt doch oft daS Herz einer Frau und

manchmal einer solchen, an der wir achtlos vorübergeheu . nicht
entfernt ahnend , daß vor der zufriedenen Ruhe , die ihre Miene
auSzudrücken scheinen, ein lautloser Kampf gekämpft wurde , in
dem sie , vielleicht unter Schmerzen , Siegerin blieb , währendviele andere unterlegen wären , hätten sie den Kampf nicht » ach
ihrem Sinn gewonnen . Aber wie so ganz anders könnte sich auch
vielerlei gestalten , wenn eine liebe Seele einen Blick thuu würde
in solch stille ringendes Herz und eS erkennen lernte in seinem
Werth . Auch in unserer Geschichte wäre eS vielleicht anders er¬
gangen , wenn Arnold Werner diesen Blick hätte thun können in
das Herz von Bertha Ehrhard .

Baron Bruno v . Waldenstein hielt sehr bald Wort , schon de»
andern Tag kam er mit seiner Cousine in 's Pfarrhaus . Der
Pfarrer befand sich in seinem Zimmer , denn es war Samstag und

er arbeitete an der Predigt für morgen . Bruno entschuldigte sich ,gerade heute gekommen zu sein, er habe daran nicht gedacht undbitte deßhalb Beriha , den Bruder nicht zn rufen . Sie that eSaber dennoch . Sie war überrascht , daß er ihr nur zögernd folgtezu so lieben Gästen , die seiner wartete ». In der einfach sicherenRuhe seines Wesevs hieß er sie in seinem Hause willkommen .Baron Bruno wollte nicht lange stören , überließ die Cousine aufeine Stunde der darüber erfreuten Bertha , während er selbst in¬dessen auf den Friedhof gebe, des Schwagers Grab zu besuchen,und sie dann , nach kurzem Vorsprechen bei dem Doktor , wiederabholen « erde.
ES war ein trüber Tag , der Himmel grau und schwer überder Erde . Nicht des Schwagers allein , dessen Grab er zu be¬suchen ging , dachte Bruno , sondern aller lieben Tobten , deSVaters , der schönen Mutter , dir in seine frühesten Erinnerungengehörte , und einer kleinen Schwester , welche die Mutter sich baldnachgeholt hatte .
Todtenstille war es drinnen auf dem Kirchhof, kein Vogel sang ,kein Wind fuhr durch die Bäume . Ob sie es doch nicht alle ambesten haben , die hier den langen Schlaf schlafen , fragte sichBruno , als er sich niederließ auf der Bank vor dem Grabe .Die Schwester würde ihn nicht verstehen , diesen Gedanken desBruders , vor dem das Leben so reich lag , der durch seinen ge¬bildeten Geist , seinen edlen Sinn die Herzen gewann , wohin erkam , dem der Erde Glück kaum fehlen konnte. Und doch, woherkommen sie , die tief einsamen Stunden , die mit gewaltig uner¬klärbarer Macht die Menschenseele dem sichtbaren Leben ent¬führen ! Und wohin sie führen , — wer will es wissen ?
Länger , als er gewollt , blieb Bruno sitzen , bis er ans einmalfeinen Regen verspürte und sich aufmachte.
Plötzlich blieb er erstaunt vor einem Grabe stehen, er hatte sichganz allein geglaubt und erblickte nun doch jemanden hier .Ein kleines Mädchen saß da, mit gesenktemBlick, ohne sich zurühren . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Submissionen im Ausland e . I . Belgien . 1) Die
io Nr . 291 des ReichSanzeigerS vom 11 . d . M . für „ Nächstens "

angezeigte Submission auf 4 Loose von je 32 .000 Kg Leinöl
sinder am 30 . Dezember statt . Das zugehörige Lastenheft Nr . 369
in der Expedition des ReichSanzeigerS . 2) Das soeben zu der
am 30 . Dezember stattfiudendeu Submissiou auf . Schwellen und
Zubehör zur Ausgabe gelauaende Lastenheft Nr . 370 liegt eben¬
falls io der Expedition des ReichSanzeigerS zur Einsicht auf .

II . Niederlande . 22 . Dezember 1885 , Nachmittags 1 Uhr .
Gemeinde - Gasfabrik zu Kamven , Raadhuis . PreiSaufgabe von
eisernen und kupfernen Röhren u . s . w . für das BedarfSjahr
1886 für vorgenannte GaSsabrik . Auskunft an Ort und Stelle .

v . Frankfurt a . M - . 19. Dezember . (Börsenwoche vom
12 . bis 18 . Dez .) Die Börse verkehrte anfangs der Woche , da
die FriedenSausfichten auf der Balkanhalbinsel eine festere Ge¬
stalt annahmen , io fester Tendenz , welche indessen nicht lange
Stand hielt - Den Anstoß zu einer schwächeren Haltung gab die
rückgängige Bewegung der österr . Bahnen , deren Kursniveau
durch das wiederum stark angewachsene Minus der StaatSbahn
in ' S Wanken gerieth . Auch drückte matteres Berlin , an welchem
Platze der Umstand verstimmte , daß gegen Erwarte » der Börse
die Emission der neuen russischen Anleihe nicht durch die Diskont¬
gesellschaft , sondern durch die Firma S . Bleichröder erfolgte .
Verschiedene augenscheinlich von der Contremine verbreitete ungün¬
stige Gerüchte veranlaßten am Dienstag eine erneute Abschwä¬
chung , der aber Mittwochs , als sich jene Gerüchte nicht bestätig¬
ten , wieder eine Erholung folgte . Das Geschäft blieb indeß
lustlos und batte es allen Anschein, als wenn die Börse , welche
sich seit der Vorwoche wieder stärker nach oben engagirte , durch
dieses Moment bereits jetzt einigermaßen belastet und in ihren

Bewegungen behindert sei . Außer der Spekulation realisirte auch
das süddeutsche Publikum , welche- bestrebt ist, seinen Nutzen an
den Höheren Kursen zu nehmen . Im heutigen Verkehr war die
Stimmung schwach auf den Druck der weiter abbröckelnden Ber¬
liner Kurse . Man wollte dort von Schwierigkeiten zwischen
Rußland und England , der afghanischen Grenzregulirung wegen ,
wissen. Erwähnenswerth ist noch die heute erfolgte Einführung
der 6proz . Northern Pacific Generali . MortgageBonds , welche
ä 108V, . also V, Proz . über ihrem EmissionSkurS umgesetzt wur¬
den . Nachdem das Publikum sich lange von Anlagen in ame¬
rikanischen Papieren fern gehalten , finden dieselben neuerdings
durch den Aufschwung , den der amerikanische Handel gewonnen ,
wieder größere Beachtung , die noch durch verschiedene andere
Faktoren , wie den billigen Geldstand und die Nothwendigkeit ,
höhere Zinsen als bei heimischen Wertbschaften zu mache», ver¬
mehrt wird . Ob das gegenwärtig in Betracht kommende Unter¬
nehmen , die Northern Pacific -Bahn sich so entwickeln wird , daß
dez Besitzer der betr . BondS seine Anlage als eine sichere be¬
trachte » kann , ist schwer zu sagen , da zumal bei den amerikanischen
Bahnen oft die persönlichen Einflüsse der Eisenbahnkönige eine
Hauptrolle spielen , und vielfach zum Nachtheil der betr . Unter¬
nehmer . Zweifellos dürfte aber der genannten Bahn für die
weitere Zukunft bezüglich ihrer Bedeutung für den Verkehr zwi¬
schen den beide» Oceanen ein günstiges Pcognostikum zu stellen sein.

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 236V.
- 238V, und 236 °/« . StaatSbahnen gingen 224V, und 221V« um .
Galizier variirten L 184V, und 182V. Lombarden waren 108"/,
und 109V« und 107V, im Verkehr . Oesterr . Bahnen verlassen
die Woche meist mit niedrigeren Kursen . Böhm - West verloren
Vi fl . , Buschtiebrader IV, fl - . Elbthal V» fl - , Raaber 3 fl .
Chata -Agram , Nordwest und Stuhlweißenburg blieben etwas
höher . Schweizer Bahnen eher schwächer. Gotthardbahn gaben
2 Proz . nach . Die Novembereinnahme , welche ein provisorisches

— 1, Rmi -, I Sulden ö. W. — , Rmk. , I Franc -- »0 Pfg. frankfurter Kurse vom 19. Dezember 1^85.

Minus von 52,000 Fr . aufweist , wurde von der Börse ungünstig
ausgenommen . Deutsche Bahuen sind theilweise matter . Lübeck-
Büchener und Marienburger etwas höher . Mecklenburger wichen
1 Proz . , Mecklenb . Südbaho 3 Proz . , Werrabaha 2V. Proz .
Banken hielten sich größtentheilS fest. Disconto Commaodit
hoben sich " /» Proz . Dresdener V» Pro ». Ungar . Kreditbank
2 Proz . Oesterr . - Ungar . Bank , deren Dividende auf 88 fl .
gegen 42 fl . im Vorjahr festgesetzt wurde , sanken 5V, fl . Aus¬
ländische Staatsfonds wurden meist zu wenig veränderten Kursen
gehandelt . Russen anziehend . Serbische Fonds matter . Spanier
zogen , nachdem die Gerüchte von einem Aufstand sich nicht be¬
stätigt . im Kurse an und besserten sich etwa V- Proz . Eghpter
schwächer. Oesterr . Prioritäten theilweise niedriger . Amerikanische
Prioritäten zeigten auf höheres Rew -Uork und London feste Hal¬
tung . Atlantic stiegen IV, Proz . bis 5 Proz . Chicago Burling¬
ton V, Proz . Von nothleidenden Bonds find Georgia Aid V, Proz .
matter , 6 Proz . Buffalo -Rew -Uork V, Proz . , 6 Proz . Buffalo -
Pittsburg V, Proz . , Denver und Ri » 2 Proz . höher . Jn -
dustriewerthe fest. Kölner Straßenbahn 1 Proz . nachgebend ,
Bad . Zuckerfabrik V« Proz . besser. Wechsel meist billiger . Privat -
disconto 3 Proz .

Pest , 19 . Dez . Weizen loco preishaltend , per Frühjahr
8.04 G . , 8 .05 B . Hafer per Frühjahr 6 .63 G . » 6 .65 D . Mais
Per Mai -Juni 5 .58 G . , 5 .59 B . Wetter : trübe .

New - Uork , 19 . Dez . (Sck>lußkurse .) Petroleum in New -
Uork ?v „ dto . in Philadelphia 7V» , Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0 .92V, » MaiS ( old mixed) 49V» , Havanna - Zucker 5 .40,
Kaffe , Rio good fair 8 . 10, Schmalz (Äilcox ) 6 .65 , Speck 5Vs,
Getreidefracht nach Liverpool 3V, .

Baumwoll -Zufuhr 38,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11 »OM B „ dto . nach dem Tontineut 70M B .

robel — » Rmk. , o Pfg ., 1 M«rl Bank« — 1 Rmk. so ^ >1

Gtaatspapiere .
Baden 3V, Obligat, fl. 99V,

. 4 . st. 10iV ,

. 4 . M . 103V.
Bayern 4 Obligat . M . 103V,
Deutsch !. 4 ReichSa » !.M . 104V,
Preußen 4V, V„ Eons . M . —

. 4V» TonsolS M . 103 -°/, °
Wtbg .4-/-Obl .v .78/79M . —

, 4 Obl . v. 76/82 M . 104V,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88V,

„ 4V, Silberr . st. 66Vi«
»

' 1V° Papierr . fi . —
, 5PaPierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 80V»
Italien 5 Rente Fr . 95 " /, °
SV» Rumänische Rente 92
Rumänien 6 Lblig . M . 104
Rußland 5 Obl . :v . 18« ^ 95V,

. 5Obl . v . 1877M . -
, KH . Orientanl .PR . —
„ 4 Coas . v . 1880 R . 81" /»,

Serbien k> Goldreute 78V»

>Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V» Bernv . 1877F .

. 4V» Bern 1880 g .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktien .
4VzDeut ! cheR .°Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Essekt-u .Wechsel- Bk.

40V» einbezahlt Thlr .
Eisenbahn - Aktien

4 Heidelberg -Speyer Tblr .
4 Hess.Lndw .-Bahu Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V,Pfälz . Maxbahn st.
4 Pfälz . Nordbahu fl.

!Elisabeth Pr . -Akt. fl .

100V.
53V»

102
102

64V,

134
116V,
154V.
134V,
2OIV4

79V,

113' /.

122

40V.
99V,

195V.
133V.
100V,

93V,

Elis .ll . Em . Lmz - B .Sbr . fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
5 Oest .Franz -St .-Bahust .
S Oest . Süd -Lombard fl .
5Oest . Nordwefl st.
5 „ . lüt . L . st.
5 Rudolf st.

Eisenbahn - Prioritäten .

107V<
221V.

107V,
135V.
135 '/,

99V»
68V,

105V.
33V»

73V«
3 Raab -Oedenb -Ebeuf . Gold

steuerfrei M . 65V»
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 V,
6 Buffalo N .-U . L Phil .

Tons . BoudS 43 °/.

4 Elisabeth steuerfrei fl .
5 Mähr . Grenz -Baho fl.
5 Oest . Nordwest -Gald -

Obi . M .
5 Oest . Nordw . l-tt . L . st.
5Osst . Nordw . i -ir. k . st.
4 Vorarlberger fl .

6SouthernPacific of C . lLI . 102V.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 10ZV,
4 „ „ . 100V»
4 Schwerz . Teutral 101V.
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104V.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62V.
5 Oest . Staatsb . -Prior .st. 106°/.
3 dto . 1—VII ! L . Fr . 80V,
3 Livor .I -it . 6,U1u . vsFr . 63V»
5 ToScan . Central Fr . 101V,
5Wsstfic .Eisb .I880stfr .Fr .102" /»

Pfandbriefe .
4 Rh . Hhp .-Bk .-Pfdbr . 100°/«
5 Preuß . Tent .- Bod .-Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto , L 100 M . 100
4V,Oest .B . -Trd .-Allst . fl . 102 '/«
5 Nuff . Bod .-Cred . S .R . -
4V» Süd . Bvd .-Tr .- Pfdb . 101" /»

Verzinsliche Loose .
3V, Töla - Mius .Thlr . 100 125V,
4 Bayrische „ AD 132V,
4 Basische » IM —

116VV4Mein .PrPfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 11IV.
5 . V. 1860 . 500 117
4Raab - GrazerThlr . IM 95V»
UnverzirrslicheLsofe pr . Skück .
Badrschefl . 35-Loose —
Brauaschw .Thlr .20-Loose 94 .40
Oest . fl .100-Loosev . 1664 287 —
Oesterr .Krsditloosefl .1M

von 1858 —
Ungar .Staatsloosefl .1M 216 .90
ÄaSbacherfl . 7-Loose 23 .80
Augsburgerfl . 7 - Loo?e 28 .30
Freiburger Fr . 15-Loosr 23 .60
RailSaderFr . lO-Loose 15.20
,Neiningerfl .7 ° Loose 23 .40
Schweb . Thlr -IO-Loose 70 .—

Wechsel » nd Lorten .
Paris kurz Ar . IM 80 .65
Wes kurz fl . IM 16t . —
flarsterdain kurz fl . lM 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dollars iu Gold 4 . 16—20
20 Fr . - St - 16 . 15- 19
SovreiguS 20 .27- 31
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V.187S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Konstanzer „
Etrliuger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschineuf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°Weutsch .Phön .30VoEz .
4 Rh . Hypoth .-Ba :rk50°,>

bez. Thl .
5 Westersgs !» Alkali
5 Hyv . Obl . d . Dortmund .

Union 106V»
5 Hhp . Anl . der Oest . Alpiu

Moatgs 87V.
,Reichsbank Discom 4° / »
iFraakf . Bank . Discos ! 4V»

101V,

147V,

179

116 V,
129V,

U .219 . Gemeinde Pfaffenberg , AmtSgerichtsbezirk Schöna « i/W .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uuter -

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterptandSbüchern der
Gemeinde Psaffenberg , Amtsgerichtsbezirks Schöna « i/W . ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Matt Seite 213 ) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Gef . - « . V .- Blatt Seite 43 ) , aufgefordert , dir Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V . -Bl . S . 44) vorgeschriebencn
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindebause zur Einsicht offen liegt .

Pfaffenberg , den 18 . Dezember 1835.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Schund , Bürgermeister . A . Roth .
ll2lö . Gemeinde Oberwasser , Bezirksamts Bühl .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Oberwasser betr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten seit länger als 30 Jahren in
den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde Oberwasser bestehen,
werden hiermit aufgefordert , solche , falls sie noch Ansprüche an deren Fort¬
bestehen haben sollten , erneuern zu lasse» , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge auf Grund de§ Gesetzes vom
5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874 werden gestrichen werden .

ES wird hiermit bekannt gemacht , daß ein Verzeichviß der in den Grün !
und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde seit mebr als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge im Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt .

Oberwasser , den 18 . Dezember 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereimgungskommissär :

Burkart , Bürgermeister . Strack . Rathschrbr .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
T .453 . 1 . Nr . 11,820 . Karlsruhe .

Der vormalige Tapezier August
Schindler zu Baden , vertrete » durch
Rechtsanwalt vr . Wörter in Karls¬
ruhe , klagt gegen seine Ehefrau , Sarah ,
geb . Morton , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung durch bösliches
Verlassen , mit dem Anträge auf Aus¬
spruch der Ehescheidung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die m . Civil -
kammer des Großh . Landgericht - zu
Karlsruhe auf
Donnerstag den 11 . März 1886,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1885.
Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts :

Amann .
U .2l6 . 1 . Nr . 14 .085 . SinSheim .

Die minderjährigen Ludwig und Frie¬
drich Eisenlöffel von Sinsheim , zur

Zeit in Adersbach , vertreten durch ihren
Vormund Ludwig Vogler , Landwirth
von Adersbach , klagen gegen den Land¬
wirth Johann Michael Besserer und
dessen sammtverbindliche Ehefrau , Ka -
roiine , geb. Hauert vou Sinsheim , auf
Zahlung vou 112 M . 50 Pf . rückstän¬
dige Zinsen zu 5°/» aus 2250 M . Dar¬
leihen vom 4 . April 1884/85 , ferner 5°/,
Verzugszinsen , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 112 Mk . 50 Pfg . nebst 5 "/,
Zinsen vom Tage der Zustellung der
Klage an unter fammtvcrbindlicherHaft¬
barkeit , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf
Mittwoch den 24. Februar 1886,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der bezüglich des Beklag¬

ten Joh . Michael Besserer bewilligten
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Sinsheim , den 19. Dezember 1885.
Häffner ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
U .212 . 1 . Nr . 10,394 . Ettenheim .

Die Samuel Auerbacher Witwe von
Kippenheim . als Rechtsnachfolgen «

ihres verstorbenen Ehemannes , vertreten
durch Registrator a. D . Eich in Etten¬
heim , klagt gegen den Landwirth Wil¬
helm Hirsch von Kippenheim , z . Zt .
au unbekannten Orten abwesend , aus
Kuhkaus vom 7 . Juni 1885 , mit dem
Anträge auf Vernrlbeilurig des Beklag¬
ten zur Zahlung von 155 Mark liebst
50/0 ZinS vom 7 . Juni d . I . und 1 M . ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Ettenheim auf :

Freitag den 12 . Februar 1886 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim , den 17. Dezember 1885.
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

U .228 . 1. Nr . 17,671 . Lahr . Die¬
bold Biegert von Ichenheim , z . Zt .
in Amerika , erhielt im Wege des Erb¬
gangs von seinen Eltern , Jakob Die¬
nert » Andr . Sohn , Eheleuten , nachbe¬
schriebene Liegenschaften auf Gemar¬
kung Ichenheim zugewiesen , bezüglich
deren ein Erwerbstitel in den Grund¬
büchern nicht eingetragen ist :

1 . L . B . Nr . 685 . Die Hälfte von 34
Ar 2 Meter Acker im Schopf -
heimerfeld , neben Johannes Dolch
und Lader Kopf .

2 . L .B .Nr . 1234 . 22 Ar 41 Meter
Acker im Langenroth , neben Jo¬
hann Michafl Schnabel u . Jakob
Schäfer .

Auf Antrag deS Andreas Biegert von
Ichenheim , als Generalbevollmächtigter
des Diebold Biegert , werden alle Die¬
jenigen , welche an den bezeichnet!» Lie¬
genschaften nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamwguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf :

Samstag den 13. Februar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumcl -
den , widrigenfalls die nickt geltend
gemachten Ansprüche dem Aufgebots¬
kläger gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Lahr , den 17 . Dezember 1885 .
DerGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .
Konkursverfahren.

U .218 . Nr . 49,810 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchhändlers Friedrich
Reinhard Peter Bender . Inhabers
der Firma „ Fz . Bender " in Mannheim ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver -
mögenSstücke Termin auf

Samstag den 16. Januar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht , Abth . I,
Hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 18 . Dezember 1885 .
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .

U .208 . Nr . 48,778 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Georg
Voisin in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Termin auf :

Dienstag den 12. Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . I
Hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 16 . Dezember 1885.
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meyer .
BermögeuSabsooderWgen.

U . 188 . Nr - 11,428 . Konstanz . Die
Ebefran des Karl Neimeier , Marie ,
geb . Guldin in Immenstaad , vertreten
durch Rechtsanwalt Marquier in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögmsabsonderung er-

, hoben . Zur mündlichen Verhandlung
! ist vor Großh . Landgericht Konstanz

— Civilkammer II — Termin auf :
Donnerstag den 4 . Februar 1886,

! Vormittags 8V- Uhr ,
! bestimmt , was zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 17 . Dezember 1885.
Großh . Landgericht Konstanz .

Gerichtsschreiberei .
Nothweiler .

U .215 . Nr . 18,951 . Mannheim .
Die Ehefrau des Joseph Hirsch Heß ,
Fanny , geborne Maier von Malsch ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit idem

, Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
rhres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 26 . Januar 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 17. Dezember 1885.
Gerichlsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Mechler .

Schrauben mit Muttern , 1047000 Stück
eiserne und meff . Holzschrauben , 104000
Stück Bekleidungsschrauben , 27000 Stck .
Schlüsselschrauben u . 5000 m Gasrohre
findet am 8 . Januar 1886 , Bor -
mittags 10 Uhr . in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -
Direktion hier statt . Der Zuschlag er¬
folgt bis zum 5 . Februar k. I .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
den Stationsbureaus zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können auch von dem
Materialien Bureau der Reichs - Eisen¬
bahnen in Straßburg , sowie von der
Station Luxemburg gegen kostenfreie
Einsendung von 0,60 pro Exemplar
bezogen werden .

Straßburg , den 16 . Dezember 1885 .
Der Eiscnbahn - Betriebs - Oberinspeklor :

Sckneidt .
T .388 .3 . Karlsruhe . .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Soumissionswege die Lieferung
von :
150000 Stück Unterlagsplatten )

°uf,AEenschwellen
° us ^ m/m

MM Stück
'
Unterlagsplalten / LA

auf Stoßschwellen aus ) „A?
Schweißeisen , '

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift * ver¬
sehen , an die unterfertigte Stelle , von
welcher auch die bezüglichen Lieferungs¬
bedingungen und Zeichnungen auf porto¬
freie Anfrage abgegeben werden , läng¬
stens bis
Donnerstag . 24 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe » den 12 . November 1885.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

T .450 . J . Nr . 15.344 . Straßburg .
Reichs -Eisenbahnen in

Elsaß -Lothringen .
Oeffentliche Verdingung

der Anlieferung von Metallen und Me¬
tallfabrikaten für die Werkstätten , als :
500 Tonnen (t) Stabeisen , 106 t Fayon -
eisen , 380 t Eisenguß , 192 t Eisenblech ,
1700 Tafeln Weißblech » 1450 1-8 ver¬
zinktes Eisenblech . 2300 kx Eisendraht ,
42001-8 Werkzeugstahl , 5600kg Schweiß
stahl , 800001-8 Federstahl , 70001-8 Fluß
stahl iu Blöcken und Stangen , 11001-8
Stahldraht . 85001 -8 Weich- u . Walz -
blei , 155001-8 Slaugenkupfer . 175001-8
Kupferblech , 31501 -8 Kupferdraht , 750
weter Kupserrohr , 22001 -8 Messing¬
blech, 220 kg Messingdraht , 6000 1-8
Zinkblech . 300001-8 Bancazinn , 35001- 8
Antimon » 200 yw messingene Draht -
gace , 190001-8 eiserne Drahtstifte , 330000
Stück eiserne Unterlagsscheiben , 8001-8
Krahnkctten , 800 1-8 gedrehte Ketten ,
700000 Stück Splinte , 29000 kg eis.
Nieten , 240001-8 eis . Muttern , 800001-8

Ü . 128. Ettlingen .

Liegenschafts -
- Versteigerung .

Mit obervormundlicher Genehmigung
werden am

Montag dem 28 . d . MtS . ,
Nachmittags S Uhr ,

auf dem Rathhause in Ettlingen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzmigSpreiS oder mehr geboten wird .

L .B . Nr . 490 .
4 Ar 95 Meter und 2 Ar 95

Meter Hausgarten mit H . Nr . 22.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Realschildgerechtigkeit zu den „3
Mohren " mit Einfahrt , Balken -
keller , Seitenbau mit Stall .
WaschküchemitWohnung,Scheuer ,
Stall und Schweinställen , an der
Rheinstraße hier , neben Ludwig
Wilh . Flammer u . Leopold Wich .

Anschlag 18 .000 Mark .
Ettlingen , den 13 . Dezember 1885 .

Watseurichter
Becker .

Druck uad Brrlag der G. Brnav ' scheu Hofbvchdruckerei .
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